
DOKUMEN  TION NCILIU

un! der NL bzw. Session nachdrückliche Anfragé‚ ob nicht 1m Lichte der
(nur 1m USA-Dialog) angeführten Argumente un angesichts des Ööku-

menischen Drängens in der gegenwärtigen Situa-
Die katholischen eilnehmer beider Gespräche tion eine nerkennung des lutherischen Amtes DC-

vingen nicht sowelt, den Autoritäten ihrer IC boten se1 (USA-Dialog), bzw. ernsthaft geprüft
die Anerkennung des lutherischen Amtes ormell werden musse (Studienkommission).

empfehlen. Es handelt sich vielmehr die

Ergebnisse, Refterate und Diskussionsbericht des Ge-
sprächs: Lutherans and Catholics in Dialogue 1 Eucharist
an Ministry (1970)

Der Schlußbericht der Studienkommission ist bis ZU)
geboren I Januar 1928 in Hardingen, evangelisch-
lutherisch. Er ist Doktor der Theologie, Forschungsprofes-

gegenwärtigen Zeitpunkt (Oktober 1971 noch nicht ZuUur SOT Institut für ökumenische Forschung in Straßburg.
Veröffentlichung freigegeben worden. Die wesentlichen Er veröftentlichte U, Pascals Pensees als dialogische Ver-
Ergebnisse der Amtitsdebatte sind jedoch in dem abschließen- kündigung (1962), Das Wort Piıus’ 1 Die TIradition bin
den Bericht der Sitzung der Studienkommission enthal- ich (1965)
ten.  ‚ der mit einem ausführlichen Ommentar
veröfientlicht ist Lutherische Rundschau (Lutheran World,
971/2)

schen un! die anglikanischen Christen sich ein1g
werden können ber die rage, W as S1e ach ihremHerbert Ryan Glauben als C sind und Was S1e gegenwärtig

Zwischenkirchliche in ihrem Dienstamt besitzen, dann 1st die theolo-
gische Grundlage U: gegenselitigen Anerkennung

Gespräche ber Amt und des kirchlichen Amtes gele Der kirchenrecht-
liche und liturgische Ausdruck dieser Entdeckung
der KEinheit im Glauben sollte mit der ucnN, aufAmtsanerkennung beiden Seiten geteilten theologischen Überzeu-
un 1im KEinklang stehen, daß sowohl die römisch-Anglikanisch-katholische

Gespräche katholischeCals auch die Kıiırchen der angli-
kanischen Gemeinschaft der Wiırklichkeit der
einen Kirche vollen Anteil en

Die Frage ach dem kirchlichen Amt und seliner [te TODLEME NECYHE Lragestellungengegenseltigen Anerkennung ist behandelt worden
VO  b der «oint CL 0OMMILSSION Anglican-Roman (‚ atho- Wie 2UmM überraschen dürfte, gründen die aupt-
lic Relations IM the { J)nıted S Lates» der « Anglı- schwlierigkeiten 1im katholisch-anglikanischen Dia-
can-Roman (‚atholic Preparatory (‚ 0OMMILSSIOND un log ber das kirchliche Ämt 1m abschlägigen Ur-
1  S  rer Nachfolgerin, der «Anglican-Roman AFTNO0LIC teil ber die Gültigkeit der anglikanischen eihen,
International (L OPIMSSLOND ARCIC) Aus der Er- das Leo 111 1896 1nN der «Apostolicae
fahrung VONn sechs Jahren des Dialogs erhellt, Curae» gefällt hat un! in der Beziehung 7zwischen
dieses Problem die Aufgabe mit sich bringt, her- dem Petrusamt un dem Dienst des Papstes Ob-
auszufinden, ob gegenwärtig 7wischen der angli- ohl keines dieser beiden Tobleme durch den
kaniıschen Gemeinschaft un der römisch-katholi- Dialog gelöst worden ist, wurden doch LICUC Wege
schen Kirche eine WI1r Glaubenseinheit ihrer Ösung nahegelegt. Diese Auftft-
besteht in bezug auf dre1i Punkte die Natur der fassungen entspringen der Erfahrung, die iNan 1m
rche, der Sinn des kirchlichen Amtes und das og gemacht hat, und sind 1im Arbeitspapier
EucharistieverständnIis. Eine Glaubensüberein- C uUufrc and Ministry» enthalten, das bei der
Aa ber diese TOoDleme ist die grundlegende 7welten Zusammenkunft der RIC 1m Septem-
Vorbedingung für die gegenseltige nerkennung ber 1070 Venedig verfaßt worden ist. In bezug
des kirchlichen AÄAmtes Wenn die römisch-katholi- auf die durch «Apostolicae urae» aufgewotfenen
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ZWISCHENKIRCHLICHE GESPRAÄACHE

Probleme sieht das Arbelitspapier nicht eingehende Die erste Zusammenkunft der ARC im Juni
geschichtliche Studien VOTL, welche die rage der 1965 diskutierte die Theologie der Sakramente der
Gültigkeit der anglikanischen eihen VO 16 T aufe und der Firmung HKs wurde keine theologi-

sche Diıfterenz 7zwischen dem Öömisch-kathaoali-Jahrhundert bis heute verfolgen würden. iel-
mehr verlangt ine gründliche theologische schen un dem anglikanischen Verständnis dieser
Prüfung der Voraussetzungen, die in diesem Do- beiden Sakramente herausgefunden. Ks trat 1ne
kument ihren Niederschlag gefunden aben, und feste Grundlage zutage ZUTT gegenseltigen Aner-
e1in Ttte1i über sS1e 1im IC der ntwicklung der kennung der Taufe VO Gliedern der römisch-
römisch-katholischen re ber die HC und katholischenCun! der Episkopal  kirche. Im
das neAmt 7zwischen 896 und heute Man Februar 966 entdeckte die 7welte Zusammenkunft
TU ach einer theologischen Abklärung der Fra- der ARC ine weitgehende Übereinstimmung 1N

der Theologie der KEucharistlie. Man gelangteZC, ob «Apostolicae urae» ine dauernde edeu-
tung 7zukomme. In ezug auf das Problem der einem olchen Einvernehmen 1n eZzug auf die
Beziehung 7zwischen dem Petrusamt und dem Eucharistie, da die rage gestellt wurde, weshalb

denn eigentlich die römisch-katholischen un:! diePapstdienst stellt das Arbeitspapier die Frage, ob
im MC der modernen KExegese 1im Neuen TLesta- episkopalischen Mitglieder der REC die ucha-
ment selbst ine rundlage vorliege oder nicht, ristie nicht miteinander feiern sollten. el eile
VO einem besonderen, UUr dem Petrus 7ukom- gemeinsam der Ansicht, se1 VOL allem das
menden Amt innerhalb des Apostelkollegiums etzige Auseinandergehen der römisch-katholi-
un! der Urgemeinde sprechen. Ks außert den schen C un der anglikanischen Geme1in-
edanken, daß der römische Primat das ursprung- schaft be1 der Ausführung des eltauftrags der
liche Petrusamt vielleicht aufgrund VO  a ach- £CHE, welches das gemeinsame Feiern der Ku-
ahmung WEeNnNn nicht aufgrund direkter Sukzes- charistie verwehre. DIie Gründe für dieses Ausein-
S1iO0N widerspiegle. andergehen ägen hauptsächlich im angel

Obwohl «Apostolicae urae» un das Amt des Kollegialität 7zwischen den anglikanischen und den
römisch-katholischen Bischöfen un 1im abschlägi-Papstes die Verständigung 7wischen der römisch-

katholischen un der anglikanischen C sehr SCch Urteil VO  } «Apostolicae ufrae» ber die Gül-
erschweren, besteht w1e das Arbeitspapier der igkeit der anglikanischen eihen Man außerte

den edanken, daß 1114A1l LFOLZ dieses ofAfiziellenRIC beweist doch 7wischen Theologen beider
rchen ine weitgehende Meinungsübereinstim- Urteils die Gültigkeit und fruchtbare Wirksamkeit
mMung über die Natur des kirchlichen Amtes. Die des anglikanischen Dienstamtes nıcht bestreiten

könne. SO tauchte in der ARC ZU. erstenmal dasSchwierigkeiten bestehen jedoch, und der unsch,
daß S1e verschwinden möchten, SC S1e nicht Problem der gegenseitigen Anerkennung des ordi-
Aaus der Welt Das Arbeitspapier der ARI be- nierten Amtes auf. Das Problem wurde in einem
schreibt die Situation scharft «Während die Angli- 1el weitern Rahmen gestellt als dem der Theologie,
kaner un die römischen Katholiken in ezug auf worauf «Apostolicae urae» basierte. Die ARC
die Natur des kirchlichen Amtes weitgehend ein1g giInNng einer rage ber Wie ist die Reali-
sind, gehen ihre Meinungen ber die Frage, tat des anglikanischen Amtes heute theologisc
das volle, wahre RC Amt en sel, lei- verstehen ?
der auseinander». Im Oktober 1966 diskutierte die dritte Z IT

sammenkunft der ARC ber die Funktion des
Amtsträgers be1 der Bucharistietetier. Der DialogDer anglikantsch-Ratholische Dialog SeIL 6J ließ zutage treten, daß sowohl die Episkopalkirche

DIie ueC1mn Auffassungen ber die alten Tobleme als auch die römisch-katholische HOC entschie-
der Bulle «Apostolicae urae» un: des apst- den daran festhalten, daß eines ordinierten Am:-

tes bedarf, das die drei ufen der Bischöfe, rie-dienstes können, W16 rhofien iSt, vielleicht ZUTT

Lösung der rage beitragen, das volle, wahre ster (Presbyter) und Diakone umftfaßt. Während
Dienstamt sich Ande Wie i1st diesen dieser Zusammenkunft wurde ine Methode VOL-

Auffassungen gekommen ” Dieser kurze Bericht geschlagen, die Theologie des ordinierten Amtes
will skizzieren, WwW1e 1m Lauf VO  5 sechs Jahren des miteinander erforschen. Statt sich auf MC
Dialogs 7zwischen der römisch-katholischen NC schichtliche en über die Reformationsperiode
un der anglikanischen Gemeinschaft angsam die einzulassen, sehen, ob das abschlägige Ur-
uCcCnMN Ansichten autkamen. teil VO:  a «Apostolicae ufrae» über das orhanden-
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DOKUMENTÄATION CONCILIUM
se1n des Weihesakraments in der anglikanischen diese Unterlagen teilten sich die Mitglieder der
Gemeinschaft erEC. sel, kam INa:  ; überein, in re1i Entwurfsgruppen un! verfaßten

Schemata für die Weiterarbeit ber drei miteinan-prüfen, ob die beiden rchen sich 1mM eolog1-
schen Verständnis des  Ea ordinierten AÄAmtes 1n dessen der zusammenhängende Themen: die C und
eziehung ZUTr He als einer KEucharistiegemein- die Autorität, die HC und die Kucharistie, die

Kirche un das Dienstamt. DIie Diskussionsunter-de ein1g sind. Die folgenden Zusammenkünfte der
ARC erforschten die Natur des eucharistischen lagen hatten 1in erster 1n1e das kirchliche Amt in

seiner Beziehung AA BEucharistie behandelt, dochOpfers un: konzentrierten sich auf das Studium
der Funktionen des Ordinierten Amites, NamMment- die Windsor für die Weiterarbeit vertaßten
lich des Bischoifsamtes, 1n der Hofinung, auf- Schemata entsprachen eher dem 1im Bericht ber
zeigen können, daß gegenwärtig 7wischen der die Konferenz VO  - Malta skizzierten Programm.
Episkopalkirche unı der Öömisch-katholischen Der Z7welite Teil des chemas über die He
IC ber diese Punkte 1ne Glaubensüberein- un das Dienstamt trug den 1te «Das Amt 1n
stimmung besteht. einer geteilten Kirche» Er befaßte sich mit der

DIie Erfahrung, die INa  - mit dem RC-Dialog rage nach der Gültigkeit der anglikanischen VWe1-
machte, scheint die Diskussion ber das NC hen un schloß mit Wel schnitten ber die Kr-
Amt auf den Zusammenküntften der «Anglican- des anglikanischen un des römisch-
Roman Catholic Joint Preparatory OommM1ss10N» katholischen Amtes. Das Schema sah geflissentlich
beeinflußt en Der Bericht, den diese Kom- Von einer geschichtlichen Erforschung des Pro-
mission ihrer Schlußsitzung 1n 1m Juni ems der anglikanischen eihen ab un >
1968 herausgab, bildet einen 1i1derna des Den- ine solche Abklärung musse unausweichlich
ens der dritten ARC-Konferenz einem Engpal führen DIie Weiterarbeit Wwel1-

«Wır sind der gemeinsamen Auffassung, daß ten Teil dieses chemas wurde einem ubkomitee
den Vorbedingungen für die Interkommunion der ARCIC-Mitglieder AausSs den Vereinigten Staaten
eine echte Glaubenseinheit un die gegenseltige zugewlesen.
Anerkennung des Dienstamtes gehört LDiese en andern Themen erorterte die achte Za
Z7welite Vorbedingung stellt eine besondere Schwie- sammenkunft der ARC 1im Juni 1970 das Amt in
igkeit dar nfolge des herkömmlichen Urteils der einer geteilten Kirche. Die ARC sprach wiederum
katholischen NC ber die anglikanischen We1- die Überzeugung auS, daß die gegenseitige An-
hen Wır glauben, daß das gegenseltige Zusammen- erkennung des kirchlichen Amtes davon abhänge,
wachsen UWÜASETET beiden Gemeinschatten un:! die daß mMan vorgängig einem gemeinsamen Ver-
Erfordernisse der Zukunft VO  S u1ls verlangen, ständnIis des ordinierten Amtes 1n der anglikani-
diese rage 1a Licht der modernen Theologie schen Gemeinschaft und ber den Dienst des
ernsthaft prüfen. DIe Theologie des kirchlichen Papstes gekommen sel. Man solle gemeinsam die
AÄAmtes bildet einen Bestandtei der Theologie der theologische Arbeit welter vorantreiben,
Kirche un ist als solcher anzusehen. Erst WE prüfen, Ww1e die nglikaner ihr ordiniertes Amt
ine hinreichende Übereinkunft ber die Natur der Öömisch-katholischen HC genehm machen
des Priestertums un: den Sinn erzielt ist, der in un WI1e die römisch-katholischen Christen den
diesem Zusammenhang dem Wort Gültigkeit be1- Papstdienst der anglikanischen Gemeinschaft
zulegen ist, können WI1r in beständiger Zusammen- bieten könnten.
arbeit darangehen, diese Te auf das nglikani-
sche Dienstamt VO  =) heute anzuwenden. Wır möch- 7 heologische Konsequenzenten wünschen, daß MNan gyeschichtliche Ereignisse IM PINETr Pastoralsituationun Verlautbarungen VO: einst 1Ur insoweit über-
prüft, als S1e auf die Fakten der et21gen Situation Das RC-Arbeitspapier über die Kirche un das
1C. werfen.»1 Amt hat 1el dem Bericht des ubkomitees VCOI-

Als die welche die «Anglican-Roman danken, der be1i der achten Zusammenkunft der
Catholic Preparatory Commi1iss1ion» abgelöst hatte, ARC herauskam. Dieser Bericht, der 1m September
sich 1m Januar 1070 Wiındsor versammelte, C1- 1970 der Zusammenkunft der Venedig
ftorschte eine ei VO  o Unterlagen, die VOL der vorgelegt wurde, hob die Tatsache hervor, daß
Zusammenkunft vorbereitet worden 1016 die ine 1LCUEC Pastoralsituation besteht, 1in der die -
Themen der Eucharistie un: des kirchlichen Am- olikanischen unı die OÖömisch-katholischen Chri-
tes,. ach einer allgemeinen Diskussion ber alle Sten sich bewußt sind, daß S1e in bezug auf den
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Taufdienst ein1g sind; uch sind S1e miteinander ber das Oordinierte Amt se1it 1896 durchge-
in erken eines geistlichen Ökumenismus CNSZa- macht hat, unı sehen, ob diese Te für die
giert un! wünschen eine ENSCIC Verbindung, Anglikaner annehmbar 1st.
miteinander der dienenden Sendung der e Das Arbeitspapier der oibt die Sachlage

die Welt nachzukommen. LÄäßt siıch die theolo- Nn und bündig wieder:
gische Bedeutung dieser G Pastoralsituation «Die Natur des Studiums, das WIr 1er empfeh-
nicht darın erblicken, daß der Heilige Geilist darauf len möchten, ware geschic  ch un theologisc

umschrieben: Geschichtlich würde sich darumausgeht, für die alten TODIleme der anglikanischen
eihen und des Papstdienstes nach LÖösun- handeln, sich mıiıt den Argumenten der rtömischen
CM suchen”? em mMan die och ECIULDCIC Zu- Kommission VO  > 1896 befassen, die 1n die Bulle
sammenarbeit 7zwischen römischen und anglikani- Apostolicae Curae>» Kingang gefunden aben;
schen Christen be1i der Ausführung des Programms theologisc atte mMan a) die Argumente ana-
der ıd 1m Dienst der Welt fördert, könnte lysieren, nachzusehen, Was für theologische
die nachwirkende Atmosphäre alter unden und V oraussetzungen hinter ihnen stehen; Pruü-
einstiger Polemiken noch mehr geklärt werden. fen, ob die römisch-katholische Theologie W
Wenn dies wWAare, über welche Prinzipien schen 1890 unı heute ine echte, konsequente
könnte INa sich dann ein1g werden, den föml- Lehrentwicklung 1n bezug auf diese Vorausset-
schen un den anglikanischen Christen in ihrem ZUNSCH autzuwelsen hat.
theologischen Selbstverständnis des ordinierten Diese Untersuchung möchte ein Beitrag dem
Amtes behilflich se1in un das anglikanische AÄAmt umtassenderen Urteil se1in, das, w1e WIr O  en
der römischen Kirche genehm machen und VOIL möglicherweise gerällt werden wıird ob näamlich

„wischen der OÖömisch-katholischen C undihr übernehmen lassen ? Um diese Prinzipien
herauszufinden, müßte mMa  =) die theologischen der anglikanischen Gemeinschaft eine hinreichen-
Voraussetzungen, die «Apostolicae urae» de Lehrkonvergenz besteht, ihnen ermOÖg-
grundeliegen, 1im IC der heutigen römisch- chen, einander als Christen anzusehen, welche die
katholischen Tre überprüfen, aufzuzeigen, Wirklic  elt der einen RC Christi gemeinsam

voll besitzen.»2welche Entwicklung die römisch-katholische Leh-

Keport of the Anglican-Roman Catholic Joint Prepara- HERBERT VYVAN
to. Commission: Lambeth Conference 968 Documents
Anglican-Roman Catholic > Relations (Saffiron Walden, geboren 1031 in New York, Jesuit, 1962 ZU) Priester SC-
Essex, 19! 19 weiht. Er studierte der Päpstlichen Universität Gregorla-

Anglican-Roman Catholic Working Papers: Catholic 1Na, ist Doktor der Theologie, beigeordneter Professor für
Mind LXIX, No. 1252 (Aprıl 1971 45 Historische Theologie Woodstock College in New York,

Mitglied der amer1kanıschen und internationalen Kommis-
Übersetzt VO:  o Dr. August Berz S10N für die Beziehungen zwischen der anglikanıschen un

römisch-katholischen Kıirche.

Inıtiative VO  w bb& Paul Couturier 193 / gegrun-
Hebert Roux det, hat S1e der Grundintention dieses Förderers

des geistlichen Ökumenismus treu bleiben DFC-
Zwischenkirchliches sucht und dabei doch VO  - der fortschreitenden

Aufgeschlossenheit und Vertiefung des eolog1-
schen Dialogs im Lauf der Jahre VOL un ach demGespräch in Frankreich
OnNn7zl1. profitiert.

«Les Dombes» GewIlsse Charakterzüge dieser Erfahrung CL-

lauben, S1e zwischen andern s1ituleren und ihre
Ausrichtung verstehen, welche die Vorbedin-
SUuNSCH 7A00 Wiederherstellung einer vollen rch-(yeschichte und C,harakter der Gespräche lichen Gemeinschaft auf der ene des Sakraments

Die interkonfessionelle Dialoggruppe «Les Dom:- und des kirchlichen Amtes chafien sucht.
besy» verfügt ber eine schon ange Erfahrung. Auf I Die Gruppe ist AUS einer Privatinitiative her-
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